
nzeigeblnft kür Cronberg,
chonberg und Umgegend.

OPOOOOOOOOOOOOOCOCOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO osg

rf a|i§ Hbonnementspreis pro ITlonat nur 60 Pfennig frei ins o
wilio baus . IleubeSfellungen werden in der Geidhäffsffelle Z

5 fowie von den Urägern jederzeit enfgegengenomtnen . $

i

99 309909090090000000000000009000000000900000909$

I Für Mitteilungen aus dem üelerkreiie , die von allgemeinem Snterefie Und, fit
die Redaktion dankbar . Huf Wunfch werden dieleiben auch gerne honoriert.

r Anzeiger
Amtliches Organ der Stadl

Cronberg am Ccnmus . V
!s i

o
9
9

09099900099 ^ 00000000900009990990909909099 O09CCÖ
Erfdieinungstage : Dienstag , Donnerstag , Samstag abends.

Z ünferafe  Kokten die 5fpaltige Petitzeile oder deren
Z Raum 15 Pfennige . Bei Wiederholungen hoher Rabatt.
a909090099990900009000009909C99009990990909909o8

Redaktion , Druck und Verlag von Hdam Hndr6e.
Sefchäftsiokal : Edre Kain - u . CanzhausktraHe . kernlpredier 104

Donnerstag , den 22 . februar abends 24 . Jahrgang 1917

Lokales.
* An Stelle des verstorbenen Mitgliedes Herrn

^ Emil Wetzlar ist Herr Kunstmaler Heimes hier in
hrunß ),^ Vorstand des Cronberger Krankenhausvereins
büti . gewählt worden.

7 * Die Postkarten des Herrn Kunstmalers Haß
. über Ostpreußen liegen noch immer bei Herrn
—Whriltian Lohmann zum Verkaufe aus . Auch wird

iw in diesen Tagen eine Verbreitung durch Schul-
, | l linder von Haus zu Haus erfolgen . Die Serie
Jffi von 10 Stück kostet 1.— Mark . Jnr Interesse des

guten Zweckes , der Ertrag ist für unsere notleiden¬
den Landsleute im Osten bestimmt , darf wohl die

!ial k̂ rvartung ausgesprochen werden , daß die Postkarten
_ — JÜberall einen fmhpn mprhon
II rtI * ^ . o - |t-■»̂ rwj **» v i v »«
—— ^ überall einen Absatz finden werden.
lOj Q. * Nach Mitteilung des Kgl . Landratsamtes

Kat der Herr Regierungspräsident das Heizverbot
^ . von Theatern und Schulen bis zum 4 . März er¬

weitert . Die Schulen nehmen deshalb morgen den
lUntc ' ^

der

en

nterricht nicht wieder auf.
* Die Annahme von Postpaketen nach . . .

urkei muß wegen BetriebsschwierigkeitenTm Aus-
eineßkand bis auf weiteres eingestellt werden.

,i « , Wegen vorläufiger Einstellung des Tauch-
MaE ?owrtefverkehrs nach überseeischen Ländern werden

" die bei den Postanstalten bereits eingelieferten
auchbootsendungen den Absendern zurückgegeben,
nerve: wird die besondere Tauchbootgebühr gegen
Empfangsbescheinigung erstattet.

. o rr * Zur Ersparnis von Strickwolle schreibt Prof.
f sF ^ aisar-Cohn der „Zeitschrift für Abfallverw ." folg-
»LL endes : In der jetzigen Zeit ist nicht nur jede Ab-

Mverwertung geboten , sondern auch darauf zu
achten , daß vorhandenes Material möglichst lange

kvorhälk . Mir war es nun , wie jedem von uns
tevV 1̂ ?^ unangenehm , daß meine Wollftrümpfe so rasch

Mn " kommen , mit deren Stopfen ein starker
_ X m; , un Strickwolle verbunden ist. Vor drei

. -7? l Jahren habe ich deshalb angefangen , alle
paar Tage t/ 4 Löffel Talkum in die bereits ange-
S genen St '.efel, nach Zurückjiehen der Hinteren

3U schütten . Für 10 Pfennige Talkum
ms r -*; cl '°. btwa sechs Wochen . Das Innere der

. Tnätt t*  u >rrd dadurch bald wie poliert , und die mit
l: alkum getränkte und die dadurch ebenfalls weit

-rnTie4 ip4rf^ njislo êr  gemachte Wolle gleitet in ihnen ganz
^ » Nb her . Ich schätze die auf diesem

on «Stelle Ersparnis an Stoffwvlle auf reichlich

r rL*?nK Berliner polytechnische Gesell-unii ii bald für die Angelegenheit interessiert
^ltgli ^ er haben das Verfahren eben-

I in üh«^ ! .ucht ; auch sie schätzen die Wollersparnis
nunm °!>' ^ . böhe wie ich. Daraufhin gebe ich
kannt ^ ^ eies Wollsparverfahren allgemein be-

gütu"

de, ^ er Zeit sind durch die Unachtsamkeit
sckiäk̂ /bffbnden Schäfer (Privat - oder Gemeinde-". l!ü*n ^Maser (Privat - ober wemeinve-
vonRl .k.^ ^ brhult Schafherden beim Uebersckreiten
m - suynudergängen von Zügen überfahren worden.lAh»°k°n < »ungen von <jugen uversayren woroen.

g >eyen  davon , daß die Eigentümer der Schafe
donn . s!̂ -- ^ ^ bn hohen Werte der Tiere einen
erlns k. suhlbaren Schaden erleiden , da Schaden-
VerliiN ^ Fahrlässigkeit nicht geleistet wird , ist der
sehend̂ F/eischmengen bei dem zurzeit herr-

u Mangel an Nahrungsmitteln besonders

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.

Großes Haupt -Quartier , 22 . Februar 1917 . (W .T .B . Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Armee des GeneralleldmarsebaU Kronprinz Rapp neckt von Bayern
Südlich von Armentieres drangen nach starker Feuerwirkung mehrere

engl . Kompagnien in unsere Stellung . Kraftvoller Gegenstoß warf sie
sofort hinaus . Bei Säuberung des Graben wurden 200 tote Engländer
gezählt , 39 Mann gefangen zurückgeführt.

Erkundungsvorstöße des Feindes , südwestl . von Warneton , südl des
La Bassee -Canals und Zwischen Ancre und Somme schlugen fehl.

Oestlicher Kriegsschauplatz
front des ©eneralfeldmarscballs Prinzen Leopold von Bayern

Südwestlich von Riga und am Süduser des Narocz -Sees scheiterten
Unternehmungen russ. Abteilungen bis Kompagnie -Stärke.

Bei Labusy an der Schtschara und an mehreren Stellen zwischen dem
Dnjester und den Waldkarpathen wurden einige Handstreiche von unseren
Stoßtrupps erfolgreich durchgeführt.

An der
front des Generalobersten Brzberzog Josek.

und bei der
Heeresgruppe 6eneralfeldmar $ chall von Mackensen

herrschte bei Schneetreiben nur geringe Gefechtstätigkeit.

Mareäonircke front.
Südlich des Warda versuchten sich Engländer vor unserer Stellung

einzunisten . Sie wurden im Hand -Granaten -Kampf vertrieben.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff

empfindlich . Die Landwirte und die ' Gemeinden
werden darauf hingcwiesen , daß es Pflicht eines
jeden Besitzers von für die Volkswirtschaft wert¬
vollen Tieren ist, dafür zu sorgen , daß beim Ueber-
schreiten von Bahnübergängen mit Viehherden oder
Fuhrwerken wie überhaupt in der Nähe von Bahn¬
strecken und Bahnanlagen zur Vermeidung von Un¬
fällen besondere Vorsicht geübt wird . Gemäß 8 79
Absatz 5 der Eisenbahn -Bau - und Betriebsordnung
(Reichsgesetzblatt 1904 Nr . 47) dürfen größere
Viehherden innerhalb 10 Minuten vor dem vermut¬
lichen Eintreffen eines Zuges nicht mehr über die
Bahn getrieben werden dürfen . Derjenige , dem

die Aufsicht über die Tiere obliegt , ist für das
Betreten der Bahnanlagen durch die Tiere verant-
lich (§ 78 Absatz 8 aaO .) Es wird sich ohne
Schwierigkekten in Zweifelsfällen , die bei dem zur
Zeit häufig wechselnden Fahrplan die Regel bilden
werde , mit dem nächsten Bahnhof oder Bahnwärter
wegen des Laufes der Züge in Verbindung setzen
können.

Kriegsnachrichten.
— Der Lyener „Nouveliste " meldet aus Paris:

Das Nachmusterungsgesetz wird veröffentlicht und



tritt am 20. Februar in Kraft- Die Nachmuster¬
ungen sollen nächsten Monat beginnen.

— Die italienischen Handelsblätter haben seit
vierzehn Tagen aufgehört, die Berichte über die
Ein- und Ausfahrt der Schiffe in den italienischen
Häfen zu veröffentlichen. Der Kohlenirnport in
Genua habe vollständig aufgehört und die Lager
seien gänzlich geräumt.

— Der amerikanische Senat nahm einen An¬
trag an, wonach für den Kriegsfall alle Eisen¬
bahnen unter die Kontrolle Der Heeresleitung ge¬
stellt werden.

— Ein Stahlnetz zum Schutze der Hafens von
Newyork gegen Unterseeboote wurde am Hafen¬
eingang angebracht.
kT — Wie der Basler „National-Zeitung" aus
Kopenhagen gedrahtet wird, ist der ganze Schiffs¬
verkehr Dänemärks sowohl mit den einheimischen
als den ausländischen Häfen eingestellt. Die fünf
Organisationen der Seeleute knüpfen sehr hohe Be¬
dingungen an ihre Bereitwilligkeit, sich unter den
jetzigen lebensgefährlichen Umständen für Seereisen
anmuftern zu lassen. An dem Anerbieten der
Reeder, die Leben hoch zn versichern, sind die Ver¬
handlungen gescheitert.

— Englische Friedensbedingungen. „Daily
Chronicle" schreibt im Anschluß an die Erklärung
des Schatzkanzlers BonarLaw : Es wird nach dem
Kriege Pflicht jedes Engländers sein, sparsamer
und einfacher zu leben und mehr zu arbeiten. Wir
müffen solche Friedensbedingungen stellen, daß sie
uns jegliche Lasten aus dem Kriege, den wir nicht
gewünscht und nicht verursacht haben, ersparen.
Wir haben den Krieg gewiß nicht angefangen, um
etwas zu erhalten, aber wir können uns jetzt auch
nicht mehr leisten, mit leeren Händen daraus her¬
vorzugehen. — Die Leute, die bei uns mit dem
Satze kribsen gehen: „Jeder trage dem Kriege die
eigene Last", sollen sich dies zur Lehre dienen lassen.

Holzversteigerung.
Am Montag, den 26 . Februar,
vormittags, kommt im hiesigen Stadtwald, Distrikten
Bergschlag 14 und Bürgel 3, nachstehendes Holz
zur Versteigerung:

4000 Eichenwellen
2000 Buchenwellen.

6 Uhr auf Zimmer Nr. 9 der Bürgermeisteramtes
zu machen.

Cronberg, den 22- Februar 1917.?
Der Magistrat. Müller-Mittler.

fleilcbverkauf.
Das uns vom Kommunalverband überwiesene

Schlachtvieh haben wir den Metzgerschäften Dauber,
Eauff, Gottschalk, Hembus u. Hirschmann zugeteilt.
Das Fleisch, sowie Speck und Wurst gelangt am

Samstag , den 24 . Februar 1917
nachmittags von 2 Uhr ab zum Verkauf.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die Abgabe erfolgt gegen Einlösung der

Fleischmarkenanteile für die Zeit vom 19.Februar
bis 25. Februar. .

2. Die auf den Kopf entfallende Gewichts¬
menge beträgt voraussichtlich 125 Gramm-
Genaue Bekanntgabe erfolgt im Ladenlokal.

3. Ausgabezeiten find:
Von 2 bis 3 Uhr:

Königsteiner-, Krankenhausftraße, Kronthal,
Krontdaler-, Lindenstruth-, Mammolshainer-
weg, Mauerstraße, Minnholzweg, Neuerberg,
weg, Obere Höllgasse, Oberhöchstädterlandstr.
Pferdsstraße, Römerberg, Rumps-, Scheiben¬
buschweg, Schillerstr, Schafhos, Schirnstraße.

Von 3 bis 4 Uhr:
Adler-, Altkönig-, Bahnhof-, Bleich-, Burger-
ftraße, Burgweg, Doppes-, Eichenstraße, Feld-
bergw., Frankfurterftr., Friedensw., Gartenstr.

Von 5 bis 6 Uhr:
Schloßstraße, Schönbergerfeld, Schreyer-,
Stein», Synagogenstraße, Talstraße, Talweg,
Tanzhausstraße, Unterer Talerfeldweg, Untere
Höllgasse, Viktoriastraße, Dogelgesanggasse,
Wilhelm Bonnstraße.

Non 6 bis 7 Uhr:
Graben-, Gr.Hinterstraße,Güterbahnhof, Hain-
Hartmut-, Haupt-, Heinrich Winter-, Höhen-,
Jamin-, Katharinen-, KI. Hinterstraße, KI.
Römerberg.

4.  Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam: Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten.
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen, welche an der Reihe sind, betreten wer¬
den. Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzger-
untersagt. Die Wahl des Metzgergeschäftes steht
jedem frei. Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

8. Ausweiskarte und Einwickelpapier  sind mit
zubringen.

Cronbergi T., den 22.Februar 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

gaben. Die Verwendung ihres Ergebnisses g
Steuerzwecken darf nicht erfolgen.

Alle Einwohner ersuchen wir, im allgemein^
Interesse zu ihrem Teil zur Erreichung des
wollten Zweckes beizutragen und das Zählgeschk
nach Möglichkeit zu förbernJJ

Cronberg, den 21. 2. 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Am Freitag
den 23. d. M., wird im Laden des Herrn Kai
Wiederspahn, Eichenstraße 16

Margarine **
verkauft. Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe d«
Lebensmittelbezugsscheines AbschnittE in folgend
Ordnung:
Nachmittags: W,

von 2- 3 Uhr Nr. 2547—2301^
von 3- 4 Uhr Nr. 2300—2081',r -
von 4- 5 Uhr Nr. 2050—180lf s
von 5- 6 Uhr Nr. 1800—1551_
von 6- 7 Uhr Nr. 1550—1301Jk
von 7- 8 Uhr Nr. 1301- 1045L

Die angegebenen Zeiten sind genau einzuhalt̂ ,
Cronberg, den 22. 2. 1917.

Der Magistrat. Müller-Mittler.»

Städtische Höhere Schule
zu Cronberg.

Sexta bis Obertertia mit Vorschule.

8
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hti,
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Beginn des Sommersemesters voraussichtlich«l-un
17. April. ld

Zu Ostern findet die Aufnahme neuer Schirls.
(Knaben und Mädchen) statt. In die unterste Kla^
der Vorschule können solche Kinder eintreten, d?
bis 1. Oktoberd. I . das 6. Lebensjahr vollends
in die übrigen Klassen diejenigen, welche genügenls
Reife Nachweisen. Auf Wunsch wird fakulativ
Lateinunterricht erteilt.

Im Interesse der Schüler wird darauf a»Cjj
merksam gemacht, daß es sich empfiehlt, den Eintri!'̂
in die höhere Schule nicht weiter als bis zum ]j| ■
Lebensjahre hinauszuschieben, da ältere Schüler i'̂
der Regel mit 14 Jahren die Schule verlasse
ohne das Ziel derselben erreicht zu haben. h ,

Anmeldungen, den bei schulpflichtig werdend^
Kindern Geburts- und Impfschein beizufügen
wolle man bis zum 1. April bei Herrn Rell^
Schilgen einreichen. len

Cronberg, den 21. Februar 1917. erb
Das Kuratorium. Müller-Mittler, K

Zusammenkunft um 9 Uhr am Feldbergweg
(Villa von Mumm). Begonnen wird um R/z Uhr
im Distrikt Bergschlag 14.

Cronberg, den 22. Februar 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Die Stadt wird eine größere Anzahl Schweine
im Lebendgewicht von 20 bis 60 Pfund beziehen.

Ein Teil derselben soll zur sofortigen Haus¬
schlachtung an solche Haushaltungen verkauft wer¬
den, welche weder eine Hausschlachtung bisher
vorgenommen, noch z. Zt. ein eigenes Schwein
besitzen.

Die übrigen Tiere werden zu Auszuchtszwecken
verkauft.

Das Pfund Lebendgewicht kostet2.25 Mark
Anmeldungen sind bis zum 24. d. M., abends

Betr. Viehzählung.
Auf Beschluß des Bundesrats findet

am 1. März 1917
eine Zählung des in der Nacht vom 28. Februar
zum 1. März 1917 auf den Gehöften usw. vor¬
handenen Viehes statt- Die Feststellung erstreckt
sich aus : 1. Pferde

2. Rindvieh
3. Schafe
4. Schweine
5. Ziegen
6. Kaninchen
7. Federvieh

Die Ausführung des Zählgeschästes geschieht
durch ehrenamtliche Zähler. Die Zählung dient
amtlichen, statistischen Zwecken und bezweckt die För¬
derung wissenschaftlicher und gemeinnütziger Auf-

Di« Stadt hat
4♦Mischmus

(Brotaufstrich) bezogen. Dasselbe ist erhältlichr  ^
♦♦
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den Geschäften von
Firma Louis Stein
Firma Konsum-Verein
KaufmannL. Anthes
Firma Karl Gerstner
Firma Schade & Füllgrabe
KaufmannA. Dingeldein Wwe

„ Karl Wiederspahn
„ D. Bernhard.

Das Pfund kostet1 25 Mark.
Der Magistrat.

Hof z*Verkiiut
der Kgl. Oberförsterei Königsteini. 1

Dienstag, den6. März 1917, kommen auf der Billlalhöhe
bei Königstein von 10 Uhr vormittags ab zum Verkauf:
Schutzbezirk Falkenstein, Distr. 12 Hain. Eichen: 48 Nm.

Scheit und Knüppel, 14 Rm. Reiser1. Ki. Kuchen:
56 Rm Scheit und Knüppel, 30 Rm.tzReiser1. Kl.

Sobutzbezirk Königstein, Distr. 28, 31, 32 Vord. und Hint
Herrenwald- buchen: 537 Rm. Scheit und Knüppel,
157 Rm. Reiser1. Kl.

Schutzbezirk Glashütten, Distr. 35 Neuwald, 57, 60. 65
Glaskopf. Buchen: 811 Rm. Scheit und Knüppel,
188 Rm. Reiser 1. Kl. Eichten: 10 Rm. Knüppel,
23 Rm. Reiser 1. Kl.

8chutzhezirlc Eppenhain, Distr. 99 Eichkopf. Buchen: 750 Rm.
Scheit und Knüppel, 14 Rm. Reiser 1. Kl.

Zwei Helle

(möbliert oder unmöbliert) sof.
zu vermieten. NäH.̂ Geschäftsst.pörlorsn.
MlllU-SllMi-SlW

Gegen-Belohnung abzugeben
B u rg w eg 5.

Gut erhaltenes
Hdler - Damenrad
billig zu verkaufen.

Näheres Geschäftsstelle.

(5rasnutzung
und ein Stück

Gartenland
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Von Dienstag, den 20. Februar ab fallen die PersonenzExj
2181 Frankfurt ab 443 Cronberg an 5̂ fee

und 2182 Cronberg ab 530 Frankfurt an 6̂ fie
vorübergehend aus. tu:
_ Königliche Eisenbahndirektion Frankf urt (Ma isff

JVlädcben Klei
bei gutem Lohn gesucht.

Schloßstraße 6.

ve
iel
Be

auch Handwagen,
gchlcht. MM

Kurhaus Kronthal.
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